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bü. Nach aru:tahne
der strafgesetzre-
vision letztes jahr
kcrnren sie nun mit
einsn weiteren
schritt richtung
(oder schon inner-
halb?) ei:res tiber-
wachungsstaates.
Nachdsn nr:n sctron
vorbereitende hand-
lungen zu einen g*
waltverbrechen r:n-
ter strafe gestellt
sird, wobei gar
nicht. feststeht,
was'ttrrcrbffeitendrl
überhaup't. heisst,
also scnrit die po-
lizei praktisch den
auftrag bel<cnnen
hat, tibenall herurr-
zuschnüffeln (klar
ist tvtchl auch, r,m
sie das tut.. .) r
kcnrnte eirre vorlagq
die der polizei
rpch die nLittel für
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il:re schnüffeleien
gibt. Die abstim:
nmng vcm 19. juni

wird jedoch nj-cht
das ende sein. Der
polJ-zeiccnPuter KIS
mj-t eiler kaPa.zitätL
fi.ir 1,5 rnio.
sctrweizer/jnnen und
ejre neuauflage der
RISIPO lassen grüs-
sen"

TeIefonüberwachu:ng
gibt es schon lange"
Aber 1979 ist eirt
bundesqesetz i,iber

den "sähutz der
persönlichen geheirnr
sphäireu in kraft
getreten, welches
die r.unstände regelt
unter denerr ebert
dieser sctrutz auf-
gehoben wird" D.h.
es wurde die gesetr
liche gn:ndi-age für
telefon-, trnst und
andere tiUenalacttung
geschaffen. In die-
sen gesetz wurde
den kantonenr die
ftir ihre untersu-

chungsorgane (po-
lizei, bezirksan-
waltschaft...) d.ie
se tiberwachung auch
einführsr bzw. be-
halten wollen, drei
jahre zeit gegeben,
auch ein gesetz da-
ftir zu schaffen.
Ds kanton Züricfi
hat diese frist
venschlafen urd
seit oktober 1982
dürfen hier offi-
ziell keine telefo-
ne nehr abehört

Gesolz
helreffend den Slralprozess (Slrefprozessordnnng)
(Anderung)

lräsidcnten rler Anklnrckommcr des Obergericlttes mit den massgeben-
den Alton zur (;enehmig[ng mtcrbreitct wcr<len.

f)er Präsidcnt cnr*heidel onvenilglich änhand der Begr{tndung und
dcr Atten, ob die Vorametz{nger fih die angeordnercn übcma-
chungsmassnahmen gcgebcrr sind.

Der Entrcheid wird tun bcgrlindet und der anordnenden Behörde
tnverzilglich scftriftlicb mitgeteiht cr ist cndgilhig.

Die Ütnruachungsnrassnahmen sind auf höchslens sechs Monate
bcftistet; dic rnordrcnde Behördc kann sie jcweils $in seirerc scchs
Monrte vcrlilngem. Diö neue Vqfügung ist dcm Prnsldenttr dcr Ankla-
gckmrmer mit Aktcn und Begrllndung vor Ablaul der bewilligten Frist
zut Cenehmigung einzureichen. Abr.2 ist sinngcmäss ma*enden.

flic Anordung von Übemrphungsmarmahmcn und der Entsheid
über ihre Cenehmigung oder Vdldngerutrg wcrdcn den Bctrcffcnen
nicht cröffret,

S t04c. Die amrdnende Behörde stclft dle überwactung unva-
züglich ein, wenn ihrc Genehmigung oder VerlängeilDg vcmcigen ilrd
odcr ihre Voraussetzünlan cntfallcn"

$ 104d. Die aus genehmigten übenachungsmassnahden slam.
menden Aülrcichnsngen und Ab*hriften rerden n dcn Atten ltnom.
mcn, toweil sie tür da3 Veifahrcn von Dedeurung sind, Änrlemfallr
rcrdcn sie ünter besnderem Ver*hl6s gehdicn und nach Äbshlus
ds Verfahrens vernichtet.

Die von genehmigten übcruachungsmassnahrner bctroffcnen Post-
*ndüng€n, anllewicsefien Betrege und Guthabcn könncn unter den
voraussetzunger von I 96 beschlagnahml $erden. Andernfälls wcrden
sie den Adrcsstcn ausgehilndigt, sobatd cs der Stand des Verfahrcns
€rhübt.

Ergcbnlsse gcnehmigtar übemacbungsmasnahmen, die mit den
sbzükläienotn Sehlcrhalt in keincr Berjehung stchcn" aber suf dic
Bcgchung cinet lnderen Straftat hindeüten, därfetr ntrr danri veruendct
terdcn, wcnn awh bezitglich dieserTat rlie Vorausctungcn wn ! 104
Ziffern l und 2 qler ! l{M a gegeben slnd.

I t01c. Wkd die Ccnehrntgung wn ühemactungsmassnahmen
wrweigert, werden die tereltr crtolgren Auf4ichnungen und Äb*hrif.
l€n ünveuilglich vernichtc{: ßic diirfcn in köincm Strafvcrtahrcn vcl.
rendct trerden, Elna Bcschlagnabme gemäss I l04d ÄtR,2 lst una.
lässlp.

Art.l

Das Gcsetz betreffend den Strafprozess (Slrafproaetsrlrrdnung) ron
4. IVal l9l9 wird wic folgt geatndert:

Titcl vor ! 96:

rl, Beschkgnehmc ron Berchdlhlcn und Übcr|i|fior!

{ 1Ol. Die Untersuctrulgs- oder dic Anklagebchördb kann dcn
Post. und Fernnrcldcrcrlthr des Angcscftuldiglen odcr Verdächtigen
übersathrn sosic.ihrt gcgcnirhcr tcchoischc Überuachutrßsgetäte hn
Sinnc lon 

^rl, 
l79s'ff. St(i8 einsctzctr lasscn, scnn

[. €in Verbr€chcn oder cin Vcrgehcn vcrfolgt wird, desen Schwtre
oder Eigenart dcn Eingriff recbtfertißt,

?. trestimmte Tatsnchen die rü 0berurchende Pcrson alr Tätcr oder
Teilnehrner dringcnd verdächtig machen und

3. die notrvendigen Abklfrungen ohne dic Übrrwnchtrng seßentlich
€rschsüt Mirden qler andcrc Unters{chün$hendlungen crfolglos
gcbliebm sind.
Die Ütreritachung des Port- ünd Femrnetdewrkchrs lst ünter dcn

Voraüsselzüngcn d€r Ziffcm 2 und 3 aülserden zul*sslg, ucn0 ein€ mit
llilfe des Telefons begangcüc Strattal verfolgt sird.

$ 104a. Sind dic Voraossetzungen ilr Anordnung eincr übena-
ahüng gemäss ! l0,l bcin Angehutdigrcn odg Verdichrigen erfilllt, so
können nuch f)rittpersoncn ilbcru{cht serden" wcnn asfgrund
hcstimmter' lf l tscchen Engenomnen serden nus. dasr rl iese dr ihn
bestlmmte oder von ihm hcrr0hrende l\litteilungcn cntgegennehmci
oder tveitcrgetren, Fernmeldeairwhlilssc von Drittpetlonan köntren stets
$berirf,(ht werdcn. wenn dcr Verdacht begf0rdet ht, das! def Ange-
schuldi8tc oder V€rdächtigc sle bcnorzt,

! t04b. Dle Übcruachnngsnrassnrhmen gcmäss S$ 104 und i0{a
milsrcn schriftlich angeonJnct, hcgrihldet und lnneil 2d Stundcn dcnl



\^/erden. Die ztirclrer
justizleehörden ha-
ben angst bekcnrnen,
die anderen nrittel
(verhaftr:ng, haus-
durchsuchr:rrg, ver-
hör etc.) reictrten
jl:r nicht, und sie
brachten eilends
ein gesetz nor den
kantonsrat, das
dieser pralctisch
oppositionslos ge-
nehmigrte.

Im Nomen dcs Kantonsrates
I)er Pläsiderl:
B. Sdrürch

I lf|4f. Der Polizeidircktor hnnn dic ühm'achun! des Posr- und
l:crnmeltlcrerkehrs von Pcrsncn qler dcn l:ifffltz rrrn Gcrälen im
Sinne von Art. l79h'lt, StOl! anordncn, um eirr Vcrbrcchcn qler Vcrte-
hen. rlcsscn Schrvere und [.igcnrrt den Elngritl reclrtfcrtigt. otler cine
Sl.flftat, dic mil tlcm Telefon begangen wcrrlcn mll. zu verhindern.
scnn bcstinrmte Umsrändc dringcnd auf dic Vorberciturg elner plchen
'lilt shli€s*n lasser. [! lLt4b und l04c sind sinngemiss anzuwenden.

Dic aus überwachungsmassnahmen slammrden Aufzeichnüocetr
und Abschriften wetden trntcr besondcrem Venchluss rehrltcn. lie
serder veroic[tet, sobahl der Zrveck filr die Anordnune-dcr üheßn-
chutrgsmassnflhm drhingcfallcn irt, $weit rie nicht als Bcqcismittel in
cincn Strafverlahrcn verwenrlöt werden sollen.

S t05. Überwaclrungsmrssnnhmen geniss I l01n sind unzulnsriß
Ecgenilh€r Personen, welchc gemflrs I ll{l zur Zcugnisvetweigcrung
hcrcchtißt sind, sfern sic nicht $tbs eimr slchen Strsftat verdächtii
orJer bc*huldigt werdco.

Unter den gleichen Voraussetzungen wird der mündlichc ünd shrifl.
lichc Vertchr tibenvrchter Persoftn mit dcn gemäss I ll0 zrrr Zcügrir-
vcrucigerung Bcrechtigtcn von dcn rngcordoelen Mrsnahmen arisgc-
nommcn, soweit dics möglich ist.

Äulzeichnnngen und Abwhriften, die Gcheimnisse gemtu! t 130
ctrlhrlten, dahten nicht beshlagnahmt und als Beseismittel veNendel
wcrded. Bcatehcn Zweifel darilber. ob sie dtrortige Geheimrisse ent-
halten, cntsheidet drrilber nach Anhörung einer 

-orler 
mehrcrer loch-

tundigcr Vertrauens[Erstn!.n der Prihirleni der AnHattlammer end-
gültig,

Ai l . I I

Das Cc$tz findet auch nuf Vcrfahren Anwendqng, die im Zcirpmlit
sciftr Inknffrl.ung hängig $ind,

^r t . l l l
Dieses Gesetz untersleht dcr lblksabstimmung.
Der RcgiErüngsrrt bcsrimmt d€n Zeitpuntt dcs Inkrnfttrcrcns.

Zürirh. rJen 29. Norcmtrer 1982

Aufgabe des recht-
staates ist es, die
freiheitsrechte zu
sctrützen. Zu den
freiheitsrechten
jedes einzelnen ge
hört der sqtrutz der
persönlictren ge-
heimsphäre. V'Iird
ein solches rechts-
grut eingeschreirkt,
so braucht es dazu
eirte gesetzliche
gnmdlage, in dan
die bedingiungen ge-
nau, jJ} I,vr3rten,

Der Sckrctflr:
E. Szabcl

festgelegt sjrld,
rmter denen dieses
rechtsgut einge-
schrlirikt wird. Dazu
gehört mindestens,
dass dle einzelnen
straftaten aufge-
zäihlt werden urd
nicht wie hier all-
genein von |tver-

brechen oder verge-
hen" die rede ist,
der=n ttsclrwere oder
eigenart den ein-
griff r:echtfertigtT
Diese bedingung
karue jede straftat
erftillen, das min-
destens rnit gefäng-
nis bedroht wird,
und das sind fast
alle" V'Ieiter ist
trqch\,{cretr kein ju-

ristischer begriff,
das strafgesetzbuch
unterscheidet nur
ztadsctren verbre-
chen (hibhststrafe
zuchthaus), rrerg*
lren (hochststrafe
geftingnis) und
übertretr:ng"
In der abstinmungs-
vorlage steht gie-
schri€ben, dass die
iiben^/achung rrzur

bd<änpfung des drc-
genhandels und der
wirtschaftskrimlna-
1ität" eingesetzt
$,erden sollen. I{ar-
um \,verden diese
dann im gesetz
nicht e<plizit ge:
nannt? \-3



So wird es in zu-
]<unf,t. nöglich sein'
dass ein deunm-
strant nach einer
denrrnstration mit
ausschreitungen
überr^iacht wird
(landfriedensbrudt
ist ein vergehen) "
Nackr $ 104a wird
es sogar nög1ich
sein, sein tunfeld,
die ganze vig ztln
beispiel oder andere
leute, bei denen er
verkelrrt, zu über
wachen. !!bnn er
frer:nde regelnrZissig
und lange besucJ:t,
rm:ss ja angenomlen
werden, dass er z.b.
deren Lelefone be-
nutzt.
Ztrtr verfatrren nach
$ 104b: Zuerst wird
also rzon der unter-
suci:ungsbehörde die
überr^achung angeord-
net, dann jlnert 24
str:nden, währcnd
diq äbenrrachung
sctron läuft, muss
sie dem pnäsidenten
unterbreitet werden,
der entscheidet.
Die tiberranchung
läuft also schon,
urd wenn bei einer
rzen^rcigen:ng der
genehaigung die be-
reits erfolgten auf-
zeichnungen vernich-
tet werden mfissen,
Lt

also dann nicht als
bsrseisrnterial geJ--
ten dtirfen, so kann
die r:ntersuchungsbe-
hörde doch auf ei-ne
spur gesetzt werdstt
hat der betroffene
etr^ras dr-rrnes gesagt,
und unnötig gegen
ilrr r:ntersuchen. Ir-
gen&relche witze mit
bel<annten über einert
ter'::oranschlag oder
einen eiribnrctr, der
in der letzten zei-
tung bekannt \^turdet
köru:ren fatrrlässig
sein r.:nd folgensctsre
re konsequenzen ha-
ben.

Der entscheid ist
nicht wie eln üb1i-
ches gerichtsver-
fahren, in dsn zv'rci
pa:lceien kontradik-'
torisctr argurente
und bgnreise vorbri:t
gen. Die untersu-
chungsbehörde ist
alleinige trnrtei'
urd der präisident
muss sich auf derert
ar-gitl .r€nte verlasserL

Er erhält sozusagen
nur die pro-argu-
mente. Auch wenn
wir vron dg arrnahne
ausgehen, dass dj-e-
se untersuchungslce-
hörde richtige an-
gaben rnacht, so
kann ihr ein fehler
unterlaufen seinr
der dem präsidenten
nicht unbedingt.
auffallen ilussr er
errtsctreidet auf-
grrxd der jhm zu-
stehenden akten und
unverzüglich - nnd
wer unvtrzüglich
entscheidet., ent-
sctreidet oberfläch-
lich. Die anureser
heit eirer gegen-

trnrbei, Öie argu-
mente contra ats-
sprechen ldürdet
könnte dies ver-
hindern.
Es gibt entscheide'
bei denen es ver-
ntinftig ist, weru:
ein richter nur
nach arilröru:rg ejner
partei entscheidet.
So kann er' wenn
die eile gefordert
ist, mlt einer su-
perprovisorischen
verfügung zwar
rr-icflt verhi:dern.,
aber doch eirunal
aufsctrieben, bis jn

einem ordentlichen
(kontradiktorischer)
verfahren dariiber



entschieden wird,
ob dieses r:nglüd<
nun noch eintreffen
soll oder nicht.
Aber dort wird
nicht definitiv
über einen schweren
eingriff jn ein
freitreitsrectrt ent-
schieden.
Schliesslich ftilIt
die öffentlictre
kontrclle tiber die
arwendung dieses
gesetzes weg. lrleru:
dem betroffenen Öie
überwachung nicht
nachträglict rnit-
geteilt wird, er-
fahren wir wohl ab
und zu an einem
prozess, dass die
tiberwachr:ng zur
tiberftihrung des täi-
ters geführt hat,
niacht aber all die
anderen fä1.1e, urd
öiese werden die
grosse rnehrzahl
sein. KLar, ein
nachträglicher re-
kurs nützt dern be-
troffenen 5:ersön-
lich nicht vie1.
Den untersuchu:gs-
behörden ki:nnten
aber mit der zeit
nnssstäbe gesetzt
nerden, damit sie
wissen, wie weit
sie gehen können
urd an wann sie
(nachträqlich)

einen prozess ris-
kieren.
Diese verheimli-
ctrung gegenüber
dern betrcffenen
wi-rd dann aber zu-
mjndestens frag-
wtirdig, wenn eine
formelle untersu-
chu:rg gegen ihn
läuft, da diese
abschriften urrd
aufzej-ctrn:ngen zu
den akten gelegrt
werden r-md der
verdächtige ein
recht auf aktenein-
sicht besitzt.

Doch dies a1les
genügt nictrt. Laut
S 104f soll sogar
die üben^rachr:ng an-
geordnet werden
können, berpr die
tat geschetren soll.
Auch hier wieder
der gnmibegriff
t'verbrechen oder
rzergehen, dessen
schwere und ei-
genart den eingriff
rechtfertigt. "
(Imrerhin muss die
tat hier schon
schwer r:nd eigen-
arb.ig sein. .. )
Also könnten orga-
nisatoren einer de-
rror bei der es rrcr-
aussictrtlich zu
ausschreitrrngen
ksrnen wlrd (was in

Ztirich wohl inner
der fal1 ist),
überrr,racht werden.
Anstatt des präisi-
denten der anklage-
kanner hat nnn hier
für den entscheid
den polizeidirelctor
gencErrren, rrdannit

sichergestellt ist,
dass nach einlreit-
lichen kriterien
und auf hoher ebene
darüber entschieden
wird" (abstinmungs-
vorlage). Zu hoffen,
ein regien:ngsrat
wie der polizei-
direlctor entscheide
besser und sorgfäl-
tiger, bringt
nichts, er ist sel-
ber nicht praktisch
irr der strafjustiz
titig und kann dann
eirren konkr=ten
fall noch weniger
beurteilen als der
prlisident der an-
tlaqel<anner.
Schliesslich g 105,
der eigentlictr re-
geln sollte, dass
IErsonen mit zeug-
nisverweigerungs-
recht nid:lt i.iber-
wacht r,lrerden sol-,,
len, also ärzteran-
wälte etc. Aber ge-
rade der zusatz '!ss
fern sie nicht sel-
ber einer solchen
srraftar rcrdäeh- 

J



tigtt oder beschul-
digrb. werden" er-
nöglicht es dann ge
rade wieder, zusarrF
ren mit dern ange-
klagben gleich auctr
noctr dessen anwalt
zu i.ibernnctren" Die
untersuchungslcehör-
de braucht ja nur
zu vermuten, diese
beiden steckten r:n-
ter derselben dek-
ke.

Ich finde es wich-
tig, dass wir r:ns
beurusst sind, dass
es hier nidrt nr-rr
un die telephonü-
benrac$ung g&t,
di-ese karu: ja noctr
ungangen werden,
sondern rm eine
fast totale über

mit tele-
fory briefpost-
r:nd anderen tech-
nischen tiberwa-
chr:ngsgeräten. Vor
allem ftir letztere
hat die japanische
kunst der verklei--
nenrng und verfei-
rurnmg elelcbpni-
scher rxrd optische
geräte htibsche
kleinigkeiten her-
rrcrgebracht:
= In kleinen dip-

lcnaterikoffern
köruren konplette
bildaufnaluegeräte
stecken, dle durctt
a

ein unauffälliges
loch bild r:nd ton
rrcn unterhaltungen
bei tisch auf einen
fernsr IV-schi-rm
fibertragen. Auctr
ftir spionage in
fireier natur si-nd
sie geeignet, da
si-e noch auf netr-
rere hurdert neter
distanz melden, was
die besctratteten
personen tun und
reden.

- ParaSnlspiegel
mit richtrnikrcfo-

ren können bis zu
500m entfernung je-
den ton auffangen.
Auf dsn noskauer
warenhaus GlIt{ ste-
hen sie 2.b., ttrn
gespräche auf denr ;
Rotsr Platz rrcr der
Iksnl-rnauer abzu-
hören.

- Kohlsnihofone -
ohne batterien -

können drrrch 2-3m
dicke betonwärde
jeden ton aufretr-,
nten - bald in der
qnlitrit eines
telefongespräctres.

- Auctr &rrch dicke
glassctreiberr las

sen sich gespräche
in wohnungen odef
büros tiber 50-L00m
distanz aufzeictr-
ren, Jedes ranrb, irn

raum versetzt die
aussenschei_ben in
schwi-r:gungen (wie
ejn nil<rpfon), die
m:Lt einsn laser
abgetastet werden
können.

- lVer in der BRD
eire polizeista-

ti.on anruft, muss
damit recturen,
dass der Snlizist
irt der lgiturq
bleiJrt, auch wenn
der anrufer längst
aufgelegt hat. Auf
der wache kann wei-
ten nitgehört r/'rer-
den, was in der
ttolmmg trnssiert.

- Die hanDniurnman-
ze, eirrnal im te-

leforihörer ingtal-
liert, kann leictrt
in urd ausser be-
trieb gesetzt wer-
den. Der übenanctr-
te trträ angerufen,
und sovde er den
hörer abgenqrnnn

Ruf doch
mdsn!

\' (uf



hat, genügt ein
800 Hz-pfeifton'
rm d:le r,^ranze zu
aktivieren. Der an-
gerufene hä1t das
ganze für eine fal-
sche verbindr:ng und
legt vrieder auf .
Von di-essn nurent
an leitet der auf-
gelegee hörrer alles'
was im raun gesprc-
chen wird, über die
nomnle telefonlei-
hrng zr-rn sctuaüffler.

- Britische techni-
ker haben ei-re nn'

schjne entwiclcelt,
mi-t der sich ein
loctr von einern hal-
ben rnillineter
durctunesser auctt
dr::rch jede beliebig
dicke wand trei-ben
lässt, Die bohrung
dauert zrlnr 6-8
sttnden, geht aber
absolut gerär.r.schlos
rpn statten. Durcfl
den hohlraun winl
darur ein nadeldhr-
objektiv gesckroben,
das mit seiner
weitwirkel-optik
geheirne videoauf-
nahnen'auf wohntur-
gen, geschäftsrätrne
und hotelzinner er-
ndglicht. Das wjnzi
ge loctr lässt sich
i.rt deckentrdre an-
bringen r:nd ist da-
mit so grut wie un-

sichtbar. Eine pp-
tik mit eingebauten
rrcrstellbaren spie-
gel verhindert
einen toten wirikel,
sodass sich der
ganze ratrn überva-
ctren lässt.

Nidlt zu sprechen
rrcn allen ffiglich-
keiten der datenrm
aröeitung und der
rasterfahndr:ng.

Das ztircher spi
gesetz, wohl die
reaktionärste va-
riante der Sctn'leiz,
gibt. potizei rrd
justiz einen fisi-
passr nach ihrsn
ennessen leute zu
tibenmachen , r:nd
zviar otrne öffentli-

che konfuolle. Die
potr-izei überninmt
dami-t di-e firiktion
des staatsschutzes
(inne-@
geheindlenst), 5n-
litisctre opposi-
tj-onelle aufzuspü-
ren - nicht im hin-
blick auf einen
straftatbestand
sondern im hinblick
auf die politiscke
gesinnung. Dieses
gesetz richtet sich
daTrü-t nicht etwa
gegen irgenönrelche
drogen- oder wirt-
schaftskrfuninelle,
sondern gegen die
oplnsitionr \Dr-
netunlictr gegen die
lirike, da die ju-
stlz auf dern rectr-

7



tan auge unverkerur-
bare sehsctmächen
besitzt.
i,€r diesern weiteren
schritt in richtung
1984 entgegentreten
!,r-i-11, stincre unbe-
dingt am 19. jurü
n'it NEIN .
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bü. In der letzten
gz sird wieder ein-
rnal ein paar ab-
schnitte verketrrb.
abgedruckt rorden.
Ich bningö hien
dannn noch eirrnal
dle seite 3 ver-
kl-einert, aben dies-
nnl richtig.
Im gespräch wurde
das lnteresse be-
kundet, wie es
tiberhaupE, gerade
zu o1essn o1tstern
der prolnrzvertei-
lurrg gekcnmen ist.
Es wlire ja genauso
gut nüglich, die
restmandate z.b.
der lnrtei rnit dsn
grössten rest oder
der grössten trnr-
tei zu geben.
Ich habe rrich nuit
literatur verse-
hen urd werde rnictr
ej-rrnal dr:rchlesen,
wr dann darüben
nach den somrer-
fsien zu berich-
ten.

glelche resultat;
lrgerrljermnd nn:ss
aber elrmul heraus-
Eefunden haben,
dass es mlt dan sy-
stqn der ersten
sltzrrerteiLtrg am
anfang scfireller
geht wrl es trotz-
dsn stl-rmt. )

&rnlt erhal.t.en wlr
schllessllch fol--
gerde sltzvertel-
Iung:
sP2
cvP I
FDP 3
l{enden wie dleses
verfahren auf al-
le watrlkrelse anr
so glbt es kanto-
nal folgendes re-
sultat.:
Pm{ 2
sP 44
cdlne 4
rdu 9
EVP 11
c1/p 19
FDP 54
sl/P 34
t{\ 3

Nul stlnmt- dles
alrcr nlcht ganz
mlt den resultaten
türcrein, die wir
von den tage*zel-
tunqen erhalten ha
ben. Es lst nl<*rt
anzwellten, dass
wlr betrogen rorderr
slnd, der grwrd
ltegt !'t, anders.'
l{enn dLe 6ltze ver-
tellt uerden, gehen
vlele stfunren ver-
Loren, reststlnnen.
Klelne partelen ha-
ben zu luenlg stlrn--
nen fllr el,n elgenes
nundat, zusantrEn
mlt anderen klelnen
lürde es aber rei-
chen. Danrn slrd

llsLenrer.blndungen
erlaubt" Li.sten,
dle zusanrplr elne
llstenvetblrdurg
elrlgeheno r+erden
bel der auszilhltrg
als elne llste bq-
handelt" (Bet den
rntlonalratsrahlen
slnd sogär mter-
llstenverblrdungen
t*bffcn.) Im wähl-
krels I gab es vler
llstewerblrdurrgen
5l EVP-Senloren-Idu
52 itSvP-Grilye fr.

Btlrger-SvP-c1/p
53 cr{lre-Pil
54 Fcn-st\P-FdA
Darn sleht es so
aus:

0l
t9
22
51 0{-lJ-2t
52 05-o1t-lt-lE

'] 
ol-15

3,t 02-06-t2

ll.lllr BJSS
18t00:0106
lt?9! 8188
8J88! 8188

ll50r! 8168
l92lr 0180

' I 5716
' 2 62tt
:0 1179
r I  l l9 l

'  I  6?51
E 0 l92I

I
2

I
2

Innednlb der lt-
stenverblndung wtrd
darur glelcfi rnrge-
gangen srle zvrlsehen
llsten tn'rd llsten-
verbLrdtnqen, was
ictr hier jeiloch

2! '9618.180 GO 2986
!s g

veglassen mbhte.
An sc*lluss haben
wlr fol-gendes blld:

I rnt
l rdIJ l
lcvPr
I  FDP2
I slrP 1
I scnfe fllr den gar

I zen kantqt:

Lg\cElOct ka.p i'l.r\{srnv5 .

Srtrl,",Ättt schiüasl Vc..l *
Srx\rctc/r 1 lqo e*ttia,sS.r".{fn.
Abe'. [ü- U^q- g[ividonclr ä"
öb ak|o€re- Vo^ Ä0 rnfl-

\ioruzr kq.tkert rdd^{ cs
albrtnot.

s
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